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Auszug aus dem Rapporte des Raths⸗Bevoll⸗ Feind bey der Annaͤherung unſres Lagers ſich 


maͤchtigten Bürgers Nociekl, vom 14. Julius zurückgezogen hat. Die gegen uns ſtehende 
Enge an den Herzog von Kurland gerich: | Kalonne, poll ſich in ie Pe en 
tete und aufgefangene Briefe, uͤberſchickt nen dis ein gegen ruby un e 
der General Wielohorſki im Originale dem ee ee e sicher fell, er 
| höchften Kathe. | das in der daſigen Fabrick vorraͤthige Eifen 

Aus Kurland melden die Rapporte nichts wegzunehmen. N 

weſentliches uͤber die Bewegungen der Fein⸗ Aus wilna den 9. Julius. 
de. Der General- Lieutenant Wewrzecki] Die Landleute von Pawlow, welche durch 
zeigte in ſeinem letzten Rapporte aus Libau die patriotiſche Bemuͤhung des Geiſtlichen 
vom 8 Julius an: daß eine ſchwediſche Fre- Brzoſtowski zur Gegenwehr völlig geruͤſtet 
gatte zwiſchen Libau und Riga kreutze. Die find, gaben erſt neulich noch einen Beweis 
herzoglichen Gelder, welche bey den Kauf- ihres Muthes Vorige Woche unternah⸗ 
leuten befindlich find, werden ausgehoben. men es so bis 60 Koſacken in der Gegend 
Auf Anſuchen des Generals Waprzecki ift von Pawlow einen Beſuch abzuſtatten. Die 
ihm von hier ein neuer Suckurs zugeſchickt an den Grenzen von Pawlow ausgeſtellte 
worden, und uͤberhaupt werde ich nichts un- Pickete, gaben von der Ankunft dieſer Gaͤſte 
terlaſſen, wodutch der Fortgang der kurlaͤn⸗ | fo gleich Nachricht. Die Landleute rückten 
diſchen Angelegenheiten befoͤrdert werden daher ſo gleich an ihre Verſchanzungen, von 
koͤnnte. wo ſie dem Feinde ſo ſtark zuſetzten, daß er 
Aus den Gegenden, wo ich mich jetzt be- mit dem Verluſte von einigen Mann febleu- 
finde, kann ich nur fo viel melden: daß der Me Flucht ergriff. Den folgenden Tag 
Ce kehrten 


kehrten etwa so Koſacken mit eben ſo viel „ ſetzt ſey, vielmehr hätte einjeder aus feinem 
Karabiniers und einigen Infanteriſten nach „Verhalten ſchluͤſſen muͤſſen, daß er von 
Pawlow zurück. Unſre Kommandos regu- „Jugend auf ſich in ſolchen Geſellſchaſten be- 
fairer Truppen, welche davon fo gleich unter: | „funden habe.“ 
richtet wurden, machten bey Zeiten Vorkeh⸗] Aus dem Zauptlager bey Mokotow vom 18. Juli. 
rungen, um den Feind zu empfangen. Sie Waͤhrend dieſer Tage kommt es nur im⸗ 
lieſſen ihn daher ganz nahe unter Pawlow] mer zwiſchen den Jaͤgern zu Scharmuͤtzeln. 
vorruͤcken, und fielen ihn dann im Ruͤcken Faſt täglich verliert der Feind einige Mann; 
und in der Fronte an, fo daß die Ruſſen die unfrigen haben einen Verwundeten. Vor⸗ 
wohl gegen 30 Mann verlohren und voͤllig geſtern wurde die Fahne fuͤr ein Bataillon 
zerſtrout wurden. (Krakauer Senſentraͤger feyerlich eingeweiht. 
Gewiß wird es dem Publikum angenehm] Dieſe Fahnen ſind ein Geſchenk und ein 
ſeyn, wenn wir demſelben den Namen jenes] Werk der Woywodin von Brzebe in Littauen, 
unerſchrockenen Landmanns aus Samogitien | der Buͤrgerin Zyberg, welche ſich durch Va⸗ 
onzeigen, welcher ſich ins Meer ſtuͤrzte, und terlandsliebe vorzüglich auszeichnet. Auf 
durch feine Entſchloſſenheit den Kapitain und karmaſinrothen Grunde find Garben ausge⸗ 
Beſitzer eines kleinen preußiſchen Schiffes naͤht, in welchen ſich eine Picke und Senſe 
zur Bewunderung hinriß, wofuͤr er unter durchkreutzt; oberwaͤrts ſieht man eine Kra⸗ 
andern Gefchenken von der Buͤrgerinn Abra⸗ kauer Muͤtze, und alles dieſes iſt von einem 
mowiezowa einen goldnen mit Brillanten] Lorberkranz umſchloſſen, um welchen die 
beſetzten Ring erhielt Lukas Kalinowski] Worte ſtehen: fie naͤhren und vertheidi⸗ 
bezeugte nicht nur im eben erwähnten Falle, gen: eine geſuͤhlvolle Aufſchrift, die Wahr⸗ 
ſondern noch bey vielen andern Geſegenhei⸗ heit mit Einfalt verbindet. 
ten Muth und Entſchloſſenheit, beſonders Heute fruͤh fingen die Ruſſen an aus den 
damals als er zum zweytenmale ſich ins Waldungen und Zelten hervorzukommen. 
Meer ſtuͤrzte, um ein rußiſches Schiff zu Schon freuten wir uns, daß es vielleicht zu 
ergreifen, aber in Gefangenſchaft gerieth, einem Geſechte kommen wuͤrde; allein kaum 
weil er von den feinigen nicht hinlaͤnglich un⸗ ö feuerten die unſrigen eine Kanone zum Zei⸗ 
terſtͤtzt wurde. Indeß entkam er doch her- chen ihrer Aufmerkſamkeit ab, als ſie ſchnell 
nach gluͤcklich wieder aus der Gefangenſchaft, wieder in ihren Hinterhalt zurückkehrten. 
und wurde zur Belohnung für feine Wer: General Deniſow ritt hernach aufs Rekogno⸗ 
dienſte zum Faͤhnrich erhoben. „Als er ſeiren aus. Da er aber nichts ſehen konnte 
„das erſtemal die Offizierskleidung anzog weil unſre Vorpoſten dicht unter den feind⸗ 
„dies ſind die Worte in dem Schreiben ei | lichen Zelten ſtehen; ſo ſchickte er jemanden 
„nes Offiziers) und wir ihn in unſre Ge. an dieſelben ab, mit dem Verlangen, daß fie 
„ſellſchaft nahmen, ſo wußte er ſich ſo gut zu ſich entfernen moͤchten, indem er nichts ſehen 
„benehmen, als ob ihm dieſe Mondur ganz koͤnne. Unſer Offizier antwortete darauf: 
„gewohnlich fen, Es ſchien gar nicht, als daß er auf ſeinem Lande ſtehe; daß niemand 
„ob er in einem andern Wirkungskreiß ver das Recht habe ihm einen Befehl zu geben, 
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fih davon zu entfernen, und daß wenn er 
neugierig ſey zu erfahren, was das ſey was 
er nicht ſehen koͤnne, ſo duͤrfe er nur mit 
ſeiner Armee kommen. Deniſow gab ſei⸗ 
nem Pferde die Sporne und kehrte zuruͤck. 

Ein rußiſcher als Bauer verkleideter Of⸗ 
fijier, der als Spion eingezogen wurde, und 
alles ſelbſt freywillig geſtand, iſt den Kriegs⸗ 
artikeln gemäß aufgehangen worden. 

Aus Sruſzezyn den . Julius. 

Den 15. Julius waren doniſche Kofafen 
in Gruszezun, welche daſelbſt das Poſthaus 
auspluͤnderten, ob fie gleich nicht mehr viel 
vorfinden konnten, da es ſchon einmal rein 
ausgepluͤndert worden war. So bald die 
unſrigen, die nur eine Meile von Gruszezyn 


ſind; allein da ich auch weiß, daß; in jedem 
Kriege, von welcher Art er auch ſey, Wei⸗ 
ber und Kinder immer als neutral betrach⸗ 
tet werden, fo habe ich allen Grund mich mit 
der Hofuung zu ſchmeicheln, daß Sie mein 
Herr, von eben den Geſinnungen der Menſch⸗ 
heit geleitet, weiche unſern kommandiren⸗ 
den General zur Beſreiung der Familie Koͤ⸗ 
nig bestimmten, auch mir meine Familie zu« 
ruͤck chicken werden, welche gewiß eben fo 
wie ich den ganzen Werth einer Handlung 
empfinden wird, wozu das Gefuͤhl der Ehre 
Sie aufforde en muß, da überdies das Schick⸗ 
ſal einer Familie auf den Gang der Angele: 
genheiten keinen Einfluß haben kann, 
In det Hofnung bald eine Antwort zu 


ſtanden, davon berachrichtigt wurden, Der: erhalten, habe ich die Ehre zu verbleiben ꝛc. 
folgten fie den Feind bis gegen Warka, wo. Den 19. Julius 1794. 


ſelbſt ſie ein Picket aufhoben, 40 Mann ſo 


wohl Jaͤger als Koſacken niedermachten, 
und einige Ammunitions⸗Wagen nebſt ver⸗ 
ſchiedenen Fuhren mit Proviant erbeuteten. 


Schreiben des General Chruszezew an den Obers 
befehls⸗ Saber Tadeusz Nosctuszko. 


Mein Serr! 
Da ich die Empfindungen kenne, die jeden 
wuͤrdigen Mann charakteriſiren, fo ſchmeich⸗ 
le ich mir, mein Herr, daß Sie in meinem 


Antwort des Oberbefehlshabers T. Nosciuszke⸗ 


Ich habe Ihren Brief erhalt n, meim 
Herr, und mit Vergnügen daraus erſehen, 
daß Sie einer Nation doch genug Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren laſſen, um zu glauben, 
daß der bloße Name der Menſchheit bey der⸗ 
ſelben alle Rechte behauptet, und ſtark ge⸗ 
nug iſt, den barbariſchen Krieg der Tyran⸗ 
nen, fo wie die Verwuͤſtungen und Pluͤnde⸗ 


\ 


Anſuchen den gefuͤhlvollen Gatten und Ba: rungen, die fie anbefehlen, auf einen Augen⸗ 
ter nicht verkennen werden, der ſich an einen] blick vergeſſen zu machen. Ihre Gemahlin 
Mann wendet, dem beydes, die Geſetze der und Kinder find in Warſchau verhaftet wor⸗ 
Eyre und des Krieges, gleich wohl bekannt den, weil es das Schickſal verblendeter Men⸗ 


ind. 

ö Meine Gattin und Kinder, welche an 
Stüars Angelegenheiten niemals Theil nah⸗ 
men, befanden ſich von ungefaͤhr waͤhrend 
der Revolution in Warſchau. Zwar habe 


ich mit vielen Vergnuͤgen erfahren, daß ſie 


gegen alle Beſchimpfungen geſchuͤtzt worden 


ſchen iſt, welche ungerechte Beherrſcher dul⸗ 
den, entweder die Verbrechen derſelben zu buͤſ⸗ 
fen, oder ein Opfer ihrer Kapricen zu wer“ 
den; weil ein Volk, das aus Verzweiflung 
endlich die Feſſeln zerbrach, diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche Sie zuruͤck verlangen, als 
Geißeln für feine Mitbürger betrachtete, 
Ce 2 welche: 


welche fremder Deſpotismus, mit Verach⸗ | Dörfer erfuhren jedoch ein haͤrteres Schick: 
tung aller Geſetze und aller Rechtſchaffenheit, ſal. So iſt das Dorf Wiszezulka, welches 
aus dem Schooße ihrer Familie riß, um ſie dem Bürger Oziemblowski gehoͤrt, gaͤnzlich 
in ferne Gefaͤngniſſe einzukerkern. Doch abgebrannt worden, und ein andres Dorf 
unſte Rache ſoll dieſen Beyſpielen nicht fol: deſſelben Beſitzers, iſt ſtark gepluͤndert wor⸗ 
gen, und ſelbſt unſre Wieder vergeltung ſoll den. Auch goͤren wir, daß die Rußen auf 
nicht auf dieſe Art die gehoͤrigen Schranken ihrem jetzigen Wege eben fo verfahren. 
überfchreiten. Ihre Gemahlin wird Ihnen (Naͤchſtens ein weitlaͤuftigerer Bericht aus 
ſagen, welche Ruͤckſicht man immer auf fie | Brzesc). 
nahm, und mit welcher Achtung wir den f 
Ungluͤcklichen begegnen. Sie ſprechen end- Warſchau den 23. Julius. 
lich von Menſchlichkeit, nun wohl, ich ſchicke“ Unter dem 16. Julius machte die Inda⸗ 
Ihnen Ihe Familie zuruͤck. Nur wuͤnſche] gations⸗Deputation dem Publikum bekannt: 
ich, daß dieſe Menſchlichkeit, die Sie anruf- daß ob ſie gleich nach einer vorhergegangenen 
fen, auch von Ihnen und den Ihrigen bald Unterſuchung die Bürger Oborſti und Woy⸗ 
gefühlt werden möchte, Ich habe die Ehre ꝛc. nilowicz aus ihrem Arreſte befreit habe, ſie 
Den 19. Julius 1794. dieſelbe zum zweytenmale habe in Verhaft 
Dieſem Schreiben des Oberbefeblsha- nehmen laſſen, weil ihr ganz neuerlich Be⸗ 
ber gemäß, wurde auch wirklich den 20. dies | weife gegen dieſe Buͤrger waͤren eingereicht 
ſes Monaths die Generalin Chruszezew mit | worden. Die Deputation bemerkte bey die⸗ 
ihren Kindern in das rußiſche Lager zu ihrem ſer Anzeige: daß nicht privat Ruͤckſichten 
Gemahl abgeſchickt. ſondern allein Gerechtigkeit die Regel ſey, 
Aus Brzesc den 16. Julius. nach welchen ihr Verhalten abgemeſſen iſt. 
Den 7 Julius rückte wirklich die rufe Auszug aus einem Schreiben des Rommendans 
fifche Armee, unter den Generalen au! ten Orlowski an den Präfidenten des Raths 
Zubow, Zaograyſki und Laſcy in unſrer vom 17 Julius 1,94. 
Stadt ein, welche vorher von dem zu ſchwa⸗ Heute iſt nichts erhebliches vorgefallen. 
chen Kommando unſrer Teuppen verlaſſen | Die Armeen ſtehen alle noch auf ihrem vo⸗ 
worden war. Indeß machten die Nußen rigen Platze. Ein Rapport meldet mir nur, 
dennoch im Nachſetzen 54 Gefangene. Dieſe daß eine gewiſſe feindliche Kolonne von Wit. 
rußiſche Armee, welche gegen 12000 Mann lanow gegen Gorce gezogen ſey, woſelbſt 
ſtark zu fein ſcheint, und eine zahlreiche Ar. man fie dann weiter nicht mehr bemerkt hat. 
tillerie mit ſich führe, hielt ſich 6 Tage in Aus Zegrze habe ich heute noch keinen 
unfrer Gegend auf, und marſchirte alsdann Rapport. Geſtern wurde mir durch einen 
den 14 gegen Kamieniec und Kobryn. In | mündlichen Rapport nur ſo viel gemeldet: 
der Stadt behandelten uns die Rußen noch daß die unſrigen daſelbſt die feindliche Am⸗ 
ganz leidlich, indem fie ſich mit der Aushe- munition mit einer Granate angeſteckt Ba. 
bung der Rauchfangsabgabe und des juͤdiſchen ben. Kurz die unſrigen behaupten ſich bey 
Kopfgeldes begnügten, Die herumliegende Zegrze mit vielem Muthe, und haben, wie 
ſchon 


ſchon gemeldet, die angefangene Brücke der gen Perſonen, welche ſich nicht in dem Um⸗ 
Preuſſen ruinirt. freie befanden, in welchem ſich die Nation 
Orlowski, K. von Maſuren. erhob, oder auch dieſem National- Auf bruch 

BEE A E ; noch nicht beygetreten find , fondern viele 
Wee, a ee Ohr ia mehr bey fremden Armeen Schutz und Si— 

ſetzt wurden. cherheit ſuchen, die Invaliden ⸗Penſion nicht 

Da der von der Republick zur Unterhal⸗ mehr erhalten, 
tung der Soldaten angewieſene Invaliden⸗ 4. Perſonen, welche von ihrem eigenen 
Fond, nicht nach wirklichen Verdienſten, Vermoͤgen, oder durch irgend einen ergriffes 
ſondern vielmehr nach dem Verhaͤltniſſe der nen Erwerbzweig ſich erhalten koͤnnen; ſol⸗ 
Protektion, die jemand harte, bis jetzt ver⸗ len gleichfals in dieſen kritiſchen Zeiten ihre 
theilt wurde; es aber ſchwierig ſeyn würde, Invaliden⸗Penſion verlieren. 
jetzt daruͤber Unterſuchungen anzuſtellen; 5. Dagegen ſollen Offiziere, welche ihres 
fo ſetzte ich in Ruͤckſicht auf die wirklichen Alters wegen bey dem National⸗Aufbruche 
Verdienſte des jetzigen polniſchen Soldaten, ihre Chargen brauchbarern Offizieren abtra— 
fo wie in Ruͤckſicht auf die großen Ausgaben | ten, die Hälfte ihres vormaligen Gehalts 
des Schatzes folgende Vorſchriften in Bes bekommen, in fo fern fie von dem kommandi⸗ 
tref der Penfionen für die älteren und jetzi⸗ renden Divifions-Öenerale ein authentiſches 
gen Invaliden feſt. Zeugniß daruͤber einreichen koͤnnen. 

1. Die Invaliden, welche nach älteren‘ 6. Was aber die Krieger betrift; welche 
Sefchlüffen auf dieſen Fond angewieſen wur⸗ jetzt bey der muthigen Vertheidigung des 
den, werden eben fo wie andre Bürger ver⸗ Vaterlandes verwundet oder ihres Lebens be« 
pflichtet ſeyn, dem Vaterlande ein Opfer raubt werden; ſo iſt die Regierung verpflich⸗ 
darzubringen, und daher nur die Hälfte der ö tet, dieſelben unter die ſorgfaͤltigſte Obhut 
ihnen ſonſt angewieſenen Penſion vierthel- | zu nehmen, und daher beſchluͤſſe ich: daß ein 
jaͤhrig erhalten. Die Warſchauer Revolu- Offizier, der durch Wunden oder Verſtuͤmen⸗ 
tion ſoll als Epoche dienen, von welcher an⸗ lung zum Dienſte unbrauchbar gemacht 
gerechnet, diefe Vorſchrift vollzogen wer⸗ | wird, die Hälfte des Gehalts bekommen fol, 
den ſoll. welches mit feine Charge verknuͤpft iſt. 

2. Die Unterſuchung und Bezahlung des 7. Die Gemahlin oder hinterlaſſene Kin⸗ 
Ruͤckſtandes, woruͤber Juvaliden an den der eines auf dem Schlachtfelde gebliebenen 
Schatz Anforderungen machen koͤnnten, ſoll oder an feinen Wunden verſtorbenen Offi⸗ 
bis zur Beendigung der Revolution fufpen- ziers, ſollen den vierten Theil oder auch die 
dirt bleiben. 
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Haͤlfte des Gehalts ihres Gatten erhalten, 

3. So wie diejenigen nur an der Regie- je nach dem derſelbe fich mehr oder weniger 
rungs⸗Obhut Antheil nehmen ſollen, welche | worzüglich ums Vaterland verdient gemacht 
dem Staate durch eine perſoͤnliche Aufopfe- hat. i 
rung, oder ſonſt durch wuͤrdige Thaten müßt 8. Eben dieſes ſoll auch fuͤr diejenigen 
lich wurden; fo ſollen auch hingegen diejeni- | Offiziere gültig. ſeyn, welche in dem letzten 
Feld⸗ 


Feldzuge gegen die Ruſſen ihr Leben verloh⸗ 
ren, oder ſonſt zum Dienſte unbrauchbar ge⸗ 


Sitzung des Naths vom 15. Julius. 
1. Da die Indagations⸗ Deputation ei⸗ 


macht wurden; nur mit dem Unterſchiede, nigen vom Arreſt befreiten Perſonen Zeug⸗ 


daß dieſe ſich mit dem vierten Theile des Ge⸗ 
halts begnuͤgen werden. 


9. Die Gemeinen, welche in dem vorigen 
Feldzuge gegen die Ruſſen, oder in dem jet. 
zigen, Invaliden wurden, oder ihr Leben 
verlohren, ſollen im erſten Falle Zeitlebens 
ihren Sold als Gemeine erhalten, und im 
zweyten Fall, ſoll ihren Gattinnen oder Kin⸗ 
dern die Haͤlfte ihres Gehalts aus dem 
Schatze ausgezahlt werden. 

10. Damit aber nur die wahren Ver⸗ 
dienſte wirklich belohnt wuͤrden und keine 
Vervortheilung Statt finden moͤchte; ſo ſoll 
keinem die Invaliden⸗Penſton ausgezahlt 
werden, der 1. in Ruͤckſicht des vorigen 
Feldzuges kein authentiſches und offizielles 
Zeugniß in Betref der im zten Punkte ent⸗ 
haltenen Bedingungen aufweiſen kann, und 
der 2. in Ruͤckſicht des jetzigen Feldzuges 
von dem kommandirenden Generale der Di- 
viſion kein Zeugniß Linreichen kann in Be⸗ 
tref feiner: Aufführung: in der Armee, der 
Aktion in welcher er ſich auszeichnete, oder 
endlich in Betref des Orts und der Schlacht 
in welcher er zum Dienſte unbrauchbar ge⸗ 


niſſe voller Lobenserhebungen gegeben hat, ſo 
gab der Rath derſelben den Auftrag, ferner⸗ 
hin in dem Zeugniſſe nur gradꝛweg anzuzeigen 
daß gegen dieſe oder jene Perſonen keine Bes 
weiſe vorhanden wären, weswegen fie länger 
im Berbafte bleiben ſollten, weil es der In⸗ 
dagations⸗Deputation nicht zukoͤmmt, uͤder 
die Schuld oder Unſchuld eines Verhafteten 
zu ur theilen. 

2. Zgliezynski, General» Major der 
Landſchaft Siezyce meldete, daß er einen 
rußiſchen Kurier aufgefangen, und ſeine 
Briefichafien dem Oberbefehlshaber zuge⸗ 
ſchickt habe. 

3. Die Ordnungs » Kommiſſton von 
Brzesc in Littauen meldete: daß ein Theil der 
rußiſchen Armee von da nach Kobryn gezogen 
ſen, und daß das Haupt. Korps gegen Wilna 
marſchiere. 

4. In der Hinſicht die aͤrmeren War⸗ 
ſchauer Bürger zu unterſluͤtzen, welche bey 
ihrem Aufenthalte an den Verſchanzungen, 
ſich von ihrer Arbeit die Zeit abbrechen muͤſ⸗ 
ſen, wodurch ſie ſich und ihre Familie ernaͤh⸗ 
ren, beſchloß der Rath: daß diejenigen, 
welche blos von der Arbeit ihrer Haͤnde leben 


macht wurde, oder ſein Leben verlohr. | für jede 24 Stunden die fie an den Schanzen 
17. Dieſe Vorſchriften ſollen nicht allein zubringen 1 fl. aus dem Schatze erhalten fole 
dem hoͤchſten Rathe, der Central Deputation, len. Die Ausführung dieſes Auſtrags wurde 
und dem Kriegs Departement: mitgetheilt, dem Buͤrger⸗Praͤſidenten Zokrz wski und dem 
ſondern auch durch den Druck allgemein be: Magiſtrate der Stadt aufgetragen. 
kannt gemacht werden, damit einjeder ſein] Sitzung des hoͤchſten Raths vom 16. Julius. 
gerechtes Anliegen anbringen und feiner Ber | 1. Wurde ein Schleiben des bevoll⸗ 
lohnung gewiß werden koͤnne. Gegeben im maͤchtigten Bürgers Horain vorgeleſen, wo⸗ 
Ager bey der Krolikarnia der vr. Julius rinn die ſer meldet: daß der General Sieras- 
1794. T Kosciuszkon. kowski gegen den Feind vorruͤckt, der ſich 
5 damals 


damals noch in Brzesé in Littauen aufhielt; | zufinden. Indeß überſchickte er ooo Ru⸗ 


daß er die daſige Divifion der polniſchen Ar⸗ 
mie Dusch das allgemeine Aufgebot der Sand» 
ſchaften Drohiczun und Mielnick unterſtüͤtzt 
habe, und zwar auf folgende Art, daß die 
Haͤlfte der bewaffneten Man; ſchaft von dem 
Landſchafts⸗Generalen en die vom General 


‚bel in baarem Gelde, und 300,000 fl. in 
Muͤnz⸗Zetteln. Auch erklaͤrte er: daß das 
aus Littauen uberſchickte Silber, fo bald es 
ausgepraͤgt ſeyn wuͤrde, auf die Beduͤrfniſſe 
der Provinz Littauen verwandt werden ſollte. 


Jedoch nicht in der Hinſicht, als ob deswe⸗ 


Si rackowski angezeigte Oerter gefuͤhrt werden gen beſondere Schatz⸗Rechnungen geführe 


ſollte Eben dieſer Bürger meldet: daß er | werden fellten, da vielmehr Polen und Lit⸗ 
den Ordnungs⸗Kommiſſtonen aufgetragen tauen nur eine Nation ausmache, ſondern 


babe, von jeden so Schornſteinen einen 


Kavalleriſten zu ſtellen. Auf die Vorſtel⸗ 


lung der Landſchaft Dohiczyn, daß fie das 
Univerſal des hoͤchſten Raths, worinn den 
Lander Beſitzern die bey dem allgemeinen 
Aufgebot nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnen, an⸗ 
befohlen wird, anſtatt ihrer, zwey Kavalleri 

ſten zu ſtellen, nicht erfuͤllen koͤnne, weil 
dieſe Laudſchaft meiſtentheils ſehr kleine Doͤr⸗ 


fer zu drey bis vier Bauern habe, hat der 


bevollmaͤchtigte Buͤrger Horain indeß feſtge⸗ 
ſetzt: daß nicht jedes Dorf, ſondern vielmehr 
jedes Vorwerk, zu welchen dieſe Doͤe fer ge⸗ 
hoͤren, zwey Mann zu dem allgemeinen Auf⸗ 
gebot ſtellen ſollen. Auch wuͤnſcht dieſer 
Buͤrger: daß die Ordnungs⸗Kommiſſion der 
Lonbſchaft Lomza in mehrere Thaͤtigkeit ge⸗ 
ſetzt wuͤrde. Der Rath trug daher dieſem 
Bevollmaͤchtigten auf, in Berief der Ord⸗ 
nungs⸗Kom miſſion von Lomza ſeiner Voll⸗ 
macht gemaͤß zu verfahren. Zugleich wurde 
von dem General Cichocki der Operations- 
Plan für die Armee an der Narev dem 
Oberbefehlshaber zugeſchickt. 

2. Auf die Vorſtellung der Littauiſchen 
Eentral-Deputation den Schatz mit dem nd. 
thigen Gelde zu verſethen, verſicherte der 
Roth: daß er darauf bedacht fen, ſichere 
Hulfsquellen für den Schatz dieſer Provinz aufs 


um die Bürger von Littauen davon zu über, 
zeugen, wie gewiſſenhaft ihre Beytraͤge an⸗ 
gewandt werden. ’ 

3. Das Schaß- Departement erhielt 
den Auftrag, das uͤberfluͤſſige Kirchenſilber 
zum Beſten des Staats einzufordern Der 
Rath erfuhr mit Verwundeir ung, daß an 
einigen Orten kein auf ichtiger guter Wille 
ſtatt finde, Diele Opfer dem Vater lande 
darzubringen, obgleich jeder gusdenfende 
Buͤrger es leicht einſehen ſollte, daß das 
Intereſſe der Religien mit dem Wohl des 


Vale landes auf das genaueſte verknuͤpft ſey. 


Es iſt alſo Pflicht der Geiſtlichen, nicht nur 
aus Religions⸗ Verbindlichkeit, ſondern auch 
ihres eignen Intereſſe wegen, auf alle Art 
zur Rettung des Vaterlandes mitzuwirken. 

4. Auf die Kequifition des Oberbefehls⸗ 
habers, erhielt das Schitz Departement den 
Auftrag 150,000 fl. an die Kriegs⸗Kaſſe 
des Oberbefehlshabers auszuzahlen. 

9. Das Kriegs⸗Departement legte eis 
nen Plan fuͤr die Feld⸗ Apotheken vo ‚und 
der Rath verwies dieſes Projekt an Arzney⸗ 
kundige, damit dieſe dem Rath daruͤber ihr 
Gutachten mittheilen moͤchten. 

6. Die Ordnungs⸗Kommiſſion der Land⸗ 
ſchaft Bielſt meldete: daß fie die Lan dſchaft 
in Cirkel eingetheilt habe, beſchwerte ſich 

a aber 


aber zugleich: daß viele fähige Bürger das] nach dem Lager des Generals Chlewinſki zie⸗ 
Amt eines Cirkel⸗Aufſehers nicht annehmen hen wird. 


wollten. Der Rath erklaͤrte hierauf: daß 


3. Die littauiſche Central⸗Deputation 


die Namen dieſer Bürger, als ſolcher die zeigte dem Rache die Mittel an, welche fie 


unthaͤtig und gleichguͤltig find, in den Bus 
chern der Kommiſſion verzeichnet werden fol: 
len, und daß jeder, der bey der jetzigen Lage 
des Vaterlandes ſich ſolcher oͤffentlichen Ver: 


ergriffen habe, um äyulichen traurigen Sce 
nen vorzubauen, als diejenigen find, welche 
am 28. Junius in Warſchau vorſieſen, und 
wicht nur die H uptſtadt, ſondern das ganze 


pflichtungen entzieht, und dem Vaterlande Land bet uͤbtꝛu Dieſe Deputation gab dem 
mit feinen Talenten und Faͤhigkeiten nicht Juſtitz Departement den Auftrag dafür zu 


dienen will, auch in Zukunft von allen oͤffent⸗ 
lichen Aemtern ausgeſchloſſen bleiben ſoll 
Sitzung vom 17. Julius. N 

1. Ein Kurier von dem Bevollmaͤch⸗ 
tigten Kociell überbrachte unter andern auch | 
die an den Herzog von Kurland gerichtete 
und aufgefangene Briefe. In einem der⸗ 
ſelben wird von der Schlacht bey Szezeckocin 
Erwähnung gethan. Es iſt allemal merk: | 
würdig das Urtheil eines Preußen darüber zu 
hoͤren. „Unter der jetzigen Regierung (helßt 
„es in dieſem Briefe) iſt noch keine fo hart: 
„naͤckige Schlacht vorgefallen. Die Polen 
„bewieſen darinn einen ſo ausdaurenden 
„Muth und Standhaftigkeit, daß fie darinn 
„ſelbſt die Franzoſen uͤbertrafen; und wenn 
„nicht der König ſelbſt allenthalben gegen: | 
„waͤrtig geweſen wäre, und die ſeinigen 
„zum Muthe belebt haͤtte, ſo weis ich nicht 
„was aus uns geworden waͤre.“ 


forgen, daß die Kriminal Gerichte ohne Uns 
terbrechung ihre Geſchafte fortſetzen möchten. 
Die Stadt iſt mit Garniſon verſehen wor⸗ 
den, jebod) fo daß dadurch die Stärke der 
Armee nicht geſchwaͤcht worden iſt, denn an⸗ 


ſtatt der Garn ſon hat Wilna 2 Bataillone 


Buͤrger in das Lager abgeſchickt Die Cen⸗ 
tral-Deputation bemerkt: daß ohne eine 
zweckmäßige Organiſation, die Bewaffnung 
einer großen Volksmenge der oͤffentlichen 
Ruhe gefaͤhrlich werden koͤnne Ueberbies 
ſey es auch dem republikaͤniſchen Geiſt⸗ zu⸗ 
wider, daß en weder eine pP ivat Perſon, 
oder irgend eine Stadt, ein beſonderes Korps 


ſormire, welches blos für dieſelbe bewaffnet 


ſey, indem unter ei er freyen Nation, der 
Soldat weder einer Perſon noch einer Stadt, 


ſondern der ganzen Republick gehoͤren ſolle. 


Auch hat die Central⸗Deputation eine neue 
Zehlung der Volke menge in der Stadt an⸗ 


2. Aus der Kopie eines Schreibens, befohlen und dem Prafinenten aufgetragen, 
welches die Kommiſſaire von Brzesc unter die Stadt von Brodloſen Menſchen zu be⸗ 


dem 14. Julius an die Landſchaft Bielſk er 


lieſſen, erhielt der Rath von den Bewegun⸗ 


gen der Kolonnen des Generals Derfeld 
Nachricht. Ein Theil derſelben iſt nach Ko 
bryn gezogen, der andere nimmt noch keine 


gewiſſe Richtung, ſo daß es noch ungewiß iſt, 
ob er nach Bielſk, oder durch Wolkowyſk 


freien. 

4. Der Rath beſtaͤtigte die entworfene 
Organiſation des Departements der Sicher⸗ 
heit, welches in 4 Deputationen, nämlich in 


die Indagations y Aufſichts Poſt⸗ und 


Reiſepaß⸗Deputation vertheilt worden iſt. 
Rebſt einer Beplage) 


Beylage zu No. 26, 


der 


Warſchauer Zeitung 
fuͤr 
Polens freye Buͤrger. | 
— — — | 
Sitzung vom 12 Julius. tel vor. 1. Man erkläre, daß nicht nur je⸗ 
1. Der bevollmaͤchtigte Buͤrger Ng: der der ſelbſt die Waffen ergreift, ſondern 
dzynſki meldete: daß der Feind aus Brzesc auch jeder Vater, der zwey ſeiner Söhne in 
gegen Czarnowezyce gerückt ſey, und gegen den Krieg ſchickt, frey ſeyn und den Grund 
Bielſk zu marſchieren gedenkt. den er beſitzt, als ein erbliches Eigenthum 
2. Das Schatz⸗Departement machte erhalten ſollen. Damit aber die Land⸗Ei⸗ 
die Anfrage: wie es ſich in Betref des Ver. genthuͤmern gegen den Verfall geſichert, und 
mögens derjenigen verhalten ſolle, welche ſelbſt die Gleichguͤltigen nicht noch mehr ab⸗ 
zwar beklagt doch nicht verurtheilt waken, geſchreckt würden; fo ſichern ihnen der Schatz 
und am 28ſten Junius durch Gewaltthaͤtig⸗ | zwey Drittheile des Nutzens zu, den ſie aus 
keit ihres Lebens beraubt wurden? Man der Arbeit des befreiten zogen. 2. Man 
ſtellte über dieſen Gegenſtand Unterſuchun⸗ ſichere dem Zinnsadel National» Gründe zu, 
gen an; einige meinten, daß es eine Beein. Zwar hat der Oberberbefehlshaber denen, 
traͤchtigung der Nation ſeyn wuͤrde, wenn welche die Waffen ergreifen, ſchon zum Theil 
man das Vermögen ſolcher Perſonen, wel. Stcaroſteien zugeſichert, aber ein nur erwar— 
che gerichtet werden ſollten, und ohne ein teter Nutzen vermindert allemal etwas den 
Dekret des Lebens beraubt wurden, erhalten | Anreig. Man ſollte dieſe Erwartung alſo 
wollte, andre ſtellten dagegen vor: daß man auf folgende Art der Vollziehung näher brin⸗ 
uͤber einen Verſtorbenen kein Ureheil mehr gen. Derjenige der die Waffen ergreift, 
ſprechen koͤnne. Man verwies daher dieſen ſollte ſeinen Namen in der Ordnungs⸗Kom⸗ 
Gegenſtand an das Suftig - Departement, | miffion verzeichnen, nur diefe koͤnnte ihm als⸗ 
mit dem Auftrage, die Sache zu unterſuchen | dann auf ein Stück Land in der Staroſtey 
und daruͤber ein Gutachten einzubringen. NN. eine Verſicherung geben, ſo daß er 
3. Der Bürger Johann Orchowski reich. oder feine. Kinder dieſes Stuck Land nach 
te ſchriftlich ſeine Gedanken, uͤber die allge- dem Schluſſe des Feldzuges in erblichen Be. 
meine Verbreitung des National- Aufbruchs | fit nehmen koͤnnte. Derjenigen hingegen, 
ein, und ſchlug in dieſer Abſicht folgende Mit⸗ der von dem Schlachtfelde entflieht, ſollte 
außer 


aufer einer Strafe, auch der zugeficherten | ſerdem wurden noch 2 Perſonen zur Unter⸗ 
Vortheile verluſtig gehen. 3. Man gebe ſuchung vorgenommen, ohne daß uͤber die⸗ 
den Bauern auf den Guͤtern der Landesver - | felbe noch ein Gutachten ertheilt wurde, weil 
raͤther/ welche ohnedies zum Beſten der Na- die Reviſions⸗ Deputation gegen dieſelbe 
tion eingezogen werden, ſo gleich Freph⸗ “| noch keine Beweiſe eingeſchickt hatte. End 
und Eigenthum, und verpflichte ſie die Waf⸗ lich wurden noch 11 wegen Verbrechen an⸗ 
ſen zu ergreifen. Eben dieſes kann bey den geklagte und arretirte Perſonen zur Unterſu⸗ 
Guͤtern der Emigranten ſtatt finden, welche chung vorgenommen, in Betref welcher 
zur Vertheidigung des Vaterlanden in ihr auch Beweiſe zur ſerneren Aufklaͤrung der 
Land nicht zuruͤckkehren. Sache niedergelegt wurden. 

4. Das Departement der Lebensmittel Nach dem Rapporte der en 
verlaß ein Univerſal in Betref der Landes- putation, welcher im Departement der Si⸗ 
produkte und Furage, und ein zweytes Uni⸗ ö cherheit eingereicht wurde, ſind von dem 1. 
verſal, wodurch für alle Produckte und Le⸗ bis zum 19. Julius 18 Ruſſen und 61 
bensmittel ein Preis feſtgeſetzt wird. Der Preußen, überhaupt alſo 139 Mann in War: 
Rath nahm beyde Univerſale an, und befahl ſchau eingebracht worden, welche an verſchie⸗ 
ſie zu drucken. denen Orten in Gefangenſchaft geriethen. 

9. Der Buͤrger Karl Proſor reichte fein 
von dem Oberbefehlshaber, erhaltenes Pa⸗ 
tent als Bevollmaͤchtigter fuͤr die Provinz Anzeige. 
Littauen ein, wodurch er zum Stellvertreter 
in National⸗Rath ernannt wurde. 


Da ſich mit der Nummer 27 das zweyte 
Quartal Er fo. koͤnnen die Kebhaber 
de dieſer Zeitung ee von heute an bis mit Nr. 

5 5 92 wieder mit zehen Gul lden, gegen einen 
neuen Schein, in der Zeitungs Expedition 
o befieit. darauf praͤnu 7 ven, und den bisherigen 


08 Der rſonen. Unseefihkn und an 175 Kri⸗ Schei n abgeben. Warſchau den 19. Julius 
minal⸗ Gericht des Herzogthum Maſuren 794. 


ſind abgeſchickt worden. 6. Perſonen. Auf M Groll 


In der Zeitungsergedition, und in der Druckerey auf der a Nr 3 in aten Cirkel iſt zu 
‚baden: Lettre du Gene 4 N zewd d 19. Jullier 1794 ve la Reponfe de Thadé Kosciusrko, du 
iné ne Jour 4 gr 4 Organiſation der Bürgers Milik in Wacſchau, 3. ar 1, Grundriß von Warſchau 
und der egend um Prag, mit der Benennung aller Gaſſenund der vorzuͤglichſten Gebaͤude, fl. 3. Karte 
des Koͤnigreichs Polen, von Cüſſefeld herausgegeben 1793 fl. 4. 


